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Problem: Die bei Starkregen übliche Einleitung von unbehandeltem 
Abwasser aus kombinierten Abwasserüberläufen führt zu hydraulischem 
Stress, Sauerstoffverarmung und einem Anstieg der 
Schadstoffkonzentration in aufnehmenden Gewässern.

Lösung: Wetterdaten verknüpft mit Echtzeiterkennung von 
Wasserständen in Kanälen und Überlaufbecken kombiniert mit einer 
intelligenten Steuerung der Abwasserkanäle (Öffnen/Schließen von 
Schleusen) helfen, den Einfluss von Hochwasser zu verringern und damit 
Grundwasser sowie Flüsse vor der Direkteinleitung hoher 
Schadstoffkonzentrationen aus der Industrie und mit Reifenabrieb 
belasteten Überlaufbecken zu schützen.

Lösungsansatz: Intelligente Sensor-Stellgeräte-Systeme (Edge) in 
Kanälen und Überlaufbecken kombiniert mit intelligenter, regionaler 
Steuerung der Kanal-Zu- und Abflüsse wird mit kontinuierlicher 
Kontrollmessung der Schadstoffkonzentrationen im Abwasser gekoppelt
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